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2009 Provisorische Daten.
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Quelle: OeNB.
Bis 2007 endgültige Daten, 2008 revidierte Daten, 2009 provisorische Daten.
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Quelle: OeNB.
Bis 2007 endgültige Daten, 2008 revidierte Daten, 2009 provisorische Daten.
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Quelle: OeNB.
Bis 2007 endgültige Daten, 2008 revidierte Daten, 2009 provisorische Daten.
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Quelle: OeNB.
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• Österreichs Finanzverflechtung mit dem Ausland war 2009 erstmals seit den 1990er Jahren leicht 
rückläufig.

• Der Leistungsbilanzüberschuss des Jahres 2009 ermöglichte eine Verringerung der 
Auslandsverpflichtungen um rund 4 Mrd EUR.

• Fast die Hälfte des österreichischen Auslandsvermögens liegt im Euroraum, ohne jegliches 
Währungsrisiko.

• Kapitalmärkte sind für hoch entwickelte Volkswirtschaften wie Österreich essenziell: Z.B. 
finanzieren sich die Banken zu rund einem Viertel durch Anleihen. 

• Die Inlandsfinanzierung gewann 2009 im Umfeld der Finanzkrise massiv an Bedeutung.

• Lange Bindungsfristen waren – nicht zuletzt aufgrund der geringen Zinsdifferenz – unattraktiv.

• Der Aufwärtstrend an den Aktienmärkten seit dem Frühjahr 2009 verschaffte auch der 
Fondsindustrie wieder steigende Nachfrage. 

• Die Entwicklungen des zweiten Halbjahres 2009 am österreichischen Kapitalmarkt setzten sich auch 
im ersten Quartal 2010 weitgehend fort.

Zusammenfassung
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